
Was tut sich bei Schacht Konrad?
Das Forum Industriekultur widmet sich dem Umbau der Anlage zu einem Endlager für Atommüll

Salzgitter. Eine ältere Seniorin
aus Lebenstedt ist Opfer eines
sogenannten Schockanrufes ge-
worden. Bei der Bewohnerin in
der Graf-Stauffenberg-Straße
klingelte am 16.Mai gegen 10.30

Uhr das Telefon. Am anderen
Ende meldete sich eine angebli-
che Polizeibeamtin, die der Da-
me mitteilte, dass deren Tochter
in einen Verkehrsunfall verwi-
ckelt sei, bei dem eine Person zu

Tode gekommen wäre. Für eine
Kaution müsse sie der Polizei
entsprechendes Bargeld überge-
ben.
Da die Geschädigte lediglich

Schmuck im Hause hätte, wurde
sie schließlich zurÜbergabe die-
serWertstücke aufgefordert. Die
Frau sammelte ihren Schmuck
zusammen und reichte diesen
einem Gauner, der bereits auf
der Straße auf sie gewartet hatte
und sich als Polizist ausgab. Der
Mann soll 1,80 Meter groß und
schlank sein, er hatte dunkle
kurze Haare, sprach hoch-
deutsch und trug eine blaue
Jeans sowie einen dunklen Pul-
lover.
„Es entstand ein Schaden in

einer niedrigen fünfstelligen
Höhe“, teilt die Polizei mit. Sie
wiederholt eindringlich ihre
Warnhinweise. „Bitte händigen
Sie niemals Schmuck, Geld und
andere hochwertige Dinge an
Fremde aus“, heißt es in einer
Mitteilung. „Wenn Sie einen sol-
chen Schockanruf erhalten,
sprechen Sie immer unverzüg-
lich mit Personen Ihres Vertrau-
ens oder mit der örtlichen Poli-
zei. Die Polizei wird Sie niemals
telefonisch kontaktieren, um
eine solche Schocknachricht zu
übermitteln.“

Aufgepasst, wenn das telefon klingelt: die Polizei in salzgitter
warnt vor betrügerischen schockanrufen. Foto: RWE

Täter dreht Wasserhähne auf

Ein trickbetrug durch einen
vorgetäuschten Wasserschaden
ereignete sich in der Graf-molt-
ke-straße am 7. mai gegen
10.30 uhr. der täter verschaff-
te sich unter dem Vorwand, die
Wasserleitung überprüfen zu
wollen, den widerrechtlichen
Zugang in die Wohnung einer
seniorin. Er drehte mehrere
Wasserhähne auf und bat die
Geschädigte, in ihrem Bade-
zimmer auf weitere Anweisun-
gen zu warten. dann durch-
suchte der mann das schlaf-

zimmer nach Wertgegenstän-
den. Es kann auch nicht ausge-
schlossen werden, dass sich ein
weiterer täter in einem günsti-
gen moment den Zutritt in die
Räume verschafft hatte. Es
wurden mehrere tausend Euro
Bargeld und schmuck entwen-
det. der etwa 1,90 meter große
mann soll 30 Jahre alt sein. Er
sprach ohne Akzent, ist stäm-
mig und trug graue Arbeitsklei-
dung. Hinweise nimmt die Poli-
zei salzgitter unter telefon
(05341) 1897-0 entgegen.

Salzgitter. Das Forum Indust-
riekultur setzt am Dienstag, 25.
Juni, von 10 bis 14Uhr seineRei-
he „Industriekultur verführt“
am Schacht Konrad in Watens-
tedt fort. Die Anlage Konrad I
über Tage und die Infostelle
Konrad sind das Ziel. Der
Grund: Schacht Konrad prägt
das Gesicht der Region. Im Jahr
1965 wurde dort mit dem Erz-
bergbau begonnen, der jedoch
bereits nach zehn Jahren wieder
eingestellt wurde.
Nach einem langwierigen Ge-

nehmigungsverfahren ist seit
2002 der Umbau zum Endlager
für schwach- undmittelradioak-
tive Abfälle genehmigt. Der wird
allerdings nicht nur von der
Stadt und den benachbarten
Kommunen abgelehnt, sondern
vor allem von denMenschen vor
Ort und zahlreichen Institutio-
nen. Derzeit liegt ein Antrag des
NABUunddes BUNDdemUm-
weltministerium vor, die Plan-
festellungaufzuhebenunddamit
den mehrere Milliarden Euro
teuren Ausbau einzustellen, weil
dieser die heutzutage üblichen
technischenAnsprüchenicht er-
fülle. Eine endgültige Entschei-

Schachthalle sowie gegebenen-
falls des Fördergebäudes Südmit
Trommelanlage. Eine Einfahrt
in den Schacht ist momentan
nicht möglich.
Nach einem Imbiss erfolgt die

Überfahrt mit einem Bus zur
Infostelle Konrad in Lebenstedt.
Mitarbeiter führen die Gäste
durch die Ausstellung zum End-
lager Konrad. Zahlreiche Grafi-
ken und Modelle tragen zum
Verständnis des imBau befindli-
chen Endlagers Konrad bei. Ein
360-Grad-Rundgang bietet mit-
hilfe von VR-Brillen eine gute
Möglichkeit, einen Eindruck
von der Situation unter Tage zu
gewinnen. Es wird Raum für
neue Perspektiven, aber auch für
eine kritische Diskussion gebo-
ten.
Eine Anmeldung ist notwen-

dig bis zum 19. Juni um 20 Uhr.
Das Mindestalter für die Teil-
nahme liegt bei 14 Jahren.Maxi-
mal 14 Teilnehmerinnen und
Teilnehmer sind möglich. Die
Leitung hat Michael Lohse. In-
formationen und Anmeldung
online unter der Adresse https://
forum-industriekultur.de/ver-
anstaltungen.

dung steht noch aus.
Mehrfach war die geplante Er-

öffnung nach hinten geschoben
worden.Nach derzeitigemStand

der Dinge soll das Endlager An-
fang der 2030er-Jahre in Betrieb
gehen. Die Führung beginnt mit
einem Besuch auf dem übertägi-

gen Gelände der Schachtanlage
Konrad I inklusive der Besichti-
gungderKaue, desFördergebäu-
des Nord, der Geologie und

der Förderturm aus der Froschperspektive: Am 25. Juni können sich interessierte über das Außenge-
lände am schacht konrad führen lassen. Foto: FoRum industRiEkultuR

Betrüger erbeuten Schmuck
Seniorin in Salzgitter mit Schockanruf hereingelegt: Polizei warnt vor fiesen Tricks
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